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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 151.
Mittwoch den 5. Juli 187«.

(2181) Nr. 4502.

Rinderpest erloschen.
I n der Ortschaft Hrastoudol des GerichtS-

bezirkes Sittich ist die Rinderpest erloschen erklärt
worden und ganzKrain nunmehr wieder frei von
Rinderpest. Es treten daher alle anläßlich diefer
Seuche angeordneten Maßregeln wieder außer Wirk
samkeit, was hiermit zur allgemeinen Kenntnis
gebracht wird.

Laibach am 2. Jul i 1876.

A . k. Sandesregielung für Krain.

(2161—1) Nr. 4398.

Concurs.
An der zu Pola bestehenden k. l. Marina

Volks- und Bürgerschule für Mädchen mit deutscher
Unterrichtssprache ist mit Beginn des nächsten Schul-
jahres die Stelle einer Lehrerin zu besetzen.

Mit dieser Stelle ist ein Iahresgehalt von
600 ft. und ein jährliches Quartier - Aequivalent
von 27? ft. 2 kr., ferner der Anspruch auf die
Dienstalterszulage und im Falle eintretender Dienst-
untauglichkeit auf Pensionierung nach dem Militär»
Pensionsgesetz verbunden.

Bewerberinnen, welche in definitiver Anstel-
lung sich befinden, werden mit allen erworbenen An^
sprüchen übernommen.

Die Bewerberinnen haben ihre Gesuche
biS längstens 3 1 . J u l i l. I .

an das k. k. ReichS-Kriegsministerium (Marinesec-
tion) Wien einzusenden und den Gesuchen beizu-
schließen :

1. Tauf- oder Geburtsschein;
2. sämmtliche Studienzeugnisse;
3. Zeugnis der Lehrbefähigung für allgemeine

Volksschulen.
Diesen Zeugnissen werden von Bewerberinnen,

welche im öffentlichen Lehramte bereits thätig sind,
Zeugnisse über die geleisteten Dienste beizuschließen
sein, während Bewerberinnen, welche noch nicht in
Verwendung als Lehrerinnen standen, ein Sitten-
zeugniö beizubringen haben.

Die Kosten für die Uebersiedlung der Neu-
ernannten von ihrem gegenwärtigen Aufenthaltsorte
nach Pola trägt daS Marineärar nach dem für
Marinebeamten der X. Diätenklasse festgesetzten
AuSmaße, und wird der Betreffenden ein entspre-
chender Reisevorschuß gegen nachträgliche Verrech-
nung gewährt.

Wien am 25. Juni 1870.

Vom l. l . 3ieichs-Äriegsmiuisterium
(Malincsection).

(2098-2) Nr. 5584.

wlndmachung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Adelsberg wird

hiemit bekannt gegeben, daß aus Grund des Ge-
seheS vom 25. März 1874, Landesgesehblatt V,
Nr. 12, mit den
Lolalerhebungen zur Anlegung der neuen

Grundbücher
bezüglich der Katastralgemeinde F3ftro«noberdo

am 17. J u l i 1 8 7 6
begonnen werden wird.

Es ergeht nun an jene Personen, welche an
der Ermittlung der Besihverhältnisse ein rechtliches
Interesse haben, die Einladung, vom obigen Tage
an beim Gemeindeamte in

Os t ro«noberdo
zu erscheinen und alles zur Aufklärung sowie zur
Wahrung ihrer Rechte Geeignete vorzubringen.

Adelsberg am 24. Juni 1876.
Der l. l . vtzirttrichttl als keil« der Erhebungen.

Vuppantschitsch.

<«.,«-2) Kundmachung
der I

k. k. Steuer ^okalcommiffion in ^
Laibach i

betreffend die Ucbeirrichung der Hausbeschreibungen
und Hauszins sckcnnlnissc des Jahres !876.

Zum Zwecke der Umlegung der Hauszins-
steuer für das nächstfolgende BerwaltungSjahr
187? sind die vorgeschriebenen Hausbeschreibungen
und Zinsertrags - Bekenntnisse für die Zeit von
Michaeli 1875 bis Michaeli 1876 auf die bis
nun üblich gewesene Art bei der gesertigten k. l .
Steuer-Lokalcommission innerhalb der unten fest-
gesetzten Termine während den vor- und nach-
mittägigen Amtsstunden einzureichen.

Die Herren Hauseigenthümer, Nutznießer, Ad-
ministratoren und Sequester von Gebäuden, sowie
deren Bevollmächtigte hier in der Stadt und den
Borstädten Laibachs werden somit zur rechtzeitigen
und genauen Vollziehung der in dieser Angelegen-
heit bestehenden Gesetze und Borschriften angewiesen
und aufgefordert, sich bei Abfassung der Haus'
befchreibungen, dann der Hauszinö-Belenntnisse
genau nach der in voller Wirksamkeit bestehenden
Belehrung vom 26. Juni 182(1 zu benehmen,
wobei zugleich bemerkt wird, daß auch alle Hüllen,
Buden, Kramläden, deren Benützung oder Ber.
miethung dem Eigenthümer nicht bloß zeitweise
zusteht und bezüglich welcher diesem auch das
Eigenthum der Grundfläche, aus der sie errichtet
sind, zukömmt, sowie alle zu einem Hause ge-
hörigen vermietheten Hofräume, Portale lc. Objecte
der Hauszinssteuer bilden.

Die einzubringenden HauSzinsertragS-Bekennt-
nisse, gleichwie die denfelben beizuschließenden Haus-
beschreibungen sind vor ihrer Ueberreichung noch
einer sorgfältigen Prüfung vorzüglich in folgenden
Richtungen zu unterziehen:

1. Ob in denselben alle Hausbestandtheile
richtig aufgenommen wurden; die Hauäbestandtheile
sind nemlich mit ihrer Lage nach, von zuunterst
angefangen, fortlaufenden Zahlen, wie dies die
Belehrung vom 26. Juni 1820 anordnet, in
den Bekenntnissen — genau übereinstimmend mit
den Beschreibungen ^ aufzuführen.

Die bei einem oder dem andern Hause gegen
das verflossene Jahr eingetretenen Aenderungen
müssen jedesmal in der Hausbeschreibung, und
zwar in der Rubrik „ A n m e r k u n g " nachgewiefen
werden, und es dürfen bei jenen Häusern, welche
sich ganz oder zum Theile im Genusse von Bau-
sreijahren befinden, die steuerfreien Bestandtheile
durchaus keine andere Zahlenbezeichnung erhalten,
als jene, welche sie durch die BaufreijahreS«Be-
willigung erhielten.

Das Decret, mittelst welchem emc noch gültige
zeitliche Zinssteuerbefreiung bewilliget wurde, ist
jedesmal in der Eolonne „ A n m e r k u n g " auf-
zuführen.

2. Ob genau diejenigen Zinsbeträge, welche
mit Berücksichtigung der etwa eingetretenen Zins-
steigerungen oder Zinsermäßigungen, — für jedes
der vier Quartale — von Michaeli 1875 bishin
1876 bedungen wurden und welche den Maßstab
zur Bemessung der Hauszinssteuer für daS Steuer»
BerwaltungSjahr 1877 zu bilden haben, sowol
nach ihren vierteljährigen Theilbeträgen als in
ihren ganzjährigen Summen ausgenommen wurden.
Hierbei wird mit Beziehung aus die tztz 15 und
16 der erwähnten Belehrung erinnert, daß nebst
den verabredeten baren Miethzinsbeträgen auch
alle auS Anlaß der Miethe a l len fa l ls sonst
noch bedungenen Leistungen, als: Ar-
beit und Vlaturalgaben, dann Bei

trage zu den Treuern, zu (Gemeinde
umlagen, zu Nepara tu rsko f ten u. dgl.
in Anschlag zu bringen und einzubekennen sind,
daß die von den HauSeigenthümern selbst benutzten
oder an Anverwandte, Hausverwalter, Hausmeister,
sonstige Angehörige oder Dienstleute überlassenen
Wohnungen — um sonst einzutretenden amtlichen
Zinöwerths-Erhebungen, wie solche in den Bor
jähren gegen mehrere Hausbesitzer bereits durch-
geführt wurden, zu begegnen — mit den Mieth
zinsen der übrigen Wohnungen desselben oder der
nachbarlichen Häuser in ein billiges Ebenmaß zu
sehen, also mit jenen Zinsbeträgen einzubelennen sind,
welche sür dieselben von fremden Parteien, abge-
sehen von allen Nebenrücksichten, erzielt werden
könnten, beziehungsweise früher wirklich erzielt
wurden; endlich, daß vonseite der Hausbesitzer oder
deren Bevollmächtigten nach der Bestimmung deS
§ 30 der Belehrung der gestattete I5perzentige
Abschlag weder von den Zinsungen der in eigener
Benützung stehenden, noch von jenen der vermie-
theten Wohnungen stillschweigend veranlaßt werden
darf, weil dies Sache der ZinserhebungSbehörde zu
bleiben hat.

3. Ob die eingestellten Zinsbeträge, wie
folcheS die tztz 21, 22, 23 der Belehrung vor
zeichnen, je nach Bestand und Dauer der Miethe
bezüglich ihrer Richtigkeit von sämmtlichen Wohn-
Parteien eigenhändig bestätiget oder bei des Schrei-
bens unkundigen Miethparteien durch einen 3iamens-
fchreiber als Zeugen unterfertigt seien, wobei die
Miethparteien zugleich aufmerksam gemacht werden,
daß i m Fa l le der Bes tä t i gung einer un
richtigen Hinsangabc auch sie einer
verhältnismäßigen Bestrafung unter
liegen.

4. Ob auch richtig alle unbewohnten und
unbenutzt stehenden Hausbestandtheile nach Bor-
schrist der tztz 25 und 26 der Belehrung mit den
angemessenen ZinSwerthsbeträgen angesetzt seien,
weil für den Fall des UnbenühtseinS derselben
über eingebrachte besondere Anzeigen der Anspruch
auf verhältnismäßige Abschreibung der vorgefchrie
denen, beziehungSweife Rückerfatz der bereits ein-
gezahlten Zinssteuergebühr erwächst.

D i e Anze ige« über Leerstehungen
muffen jedoch bei sonstigen gesetzlichen
Fo lgen innerha lb Z 4 Tagen vom
Tage als die W o h n u n g leer steht und
da fü r kein Z i n s entr ichtet w i r d , anher
überreicht und in derselben Fr is t auch
die Anzeigen über W iede rve rm ie thun
gen oder Wiederbenützungen über-
haup t erstattet werden.

Das unterbliebene Einbelennlms emes aus
der Bermiethung von Hausbestandtheilen bezogenen
Zinfes ist auch dann eine als Zinsverheimlichung
strafbare Unrichtigkeit, wenn diefe vermietheten
Hausbeftandlheile für sich allein oder mit anderen
vereint als in der eigenen Benützung deS Haus
eigenthümers angegeben und als folche ohne An
sah eines Zinswerthes gelassen werden.

Auch müssen zufolge deS hohen Gubernial
Intimates vom 24. I u l l 1840, Z. 18051, in die
HauSzinS Bekenntnisse die Feuerlöfch - Vtequisiten-
Depositorien und die Fleischbänke einbezogen wer-
den, weil für die genannten Ubicationen, wenn sie
gleich leinen reellen Zinsertrag abwerfen, doch im
Wege der Purification ein angemessenes Zinser-
trägnis ermittelt werden kann.

Am Schlüsse jedeö ZinSertragS-BekenntnisseS
ist die Klausel, wie solche der ß 2 der Belehrung
vom 26. Juni 1820 vorzeichnet, beizusehen und
daS Bekenntnis eigenhändig von dem HauSeigen
thümer oder dessen bevollmächtigten Stellvertreter,
bei Curanden durch den Curator zu unterfertigen.
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Sind mehrere Personen Eigenthümer eines
Hauses, so ist daS Bekenntnis von allen eigen-
händig zu unterfertigen, und darf demselben kein
Eollectivname beigesetzt werden.

Jene Individuen, welche zur Verfassung,
Unterfertigung und Ueberreichung der Zinsertrags-
Bekenntnisse vonseite der dazu Verpflichteten beauf-
tragt oder ermächtigt werden, haben eine auf den
Act lautende Special-Vollmacht dem Bekenntnisse
beizulegen, doch wird ausdrücklich bemerkt, daß im
Falle einer in demselben entdeckten Unrichtigkeit
oder eines Gebrechens nur die Vollmachtsgeber, d. i .
die Hausbesitzer selbst, oder die nach den §§ 27 und 28
der Belehrung vom 26. Jun i 1820 zur FassionS<
einbringung Verpflichteten dem Steuerfonde ver-
antwortlich und haftend bleiben.

Die Namensfertiger der des Schreibens un<
kundigen Parteien, denen die in der Fassion ausge-
setzten Zinsbeträge genau angegeben werden müssen,
bleiben für das beizufetzende Kreuzzeichen verant-
wortlich und es wird hier blos noch beigefügt, daß
zur Namensfertigung niemand aus der Familie
oder aus der Dienerschaft des Hauseigenthümers
verwendet werden darf.

Bei schreibensunlundigen Hauseigenthümern
muß das beigesetzte eigenhändige Kreuzzeichen außer
dem Namensfertiger auch noch ein zweiter fchrei-
benSkundiger Zeuge bestätigen.

Für jedes, mit einer besonderen Conscriptions-
zahl oder zugleich mit mehreren derlei Zahlen be-
zeichnete Zaus, sowie für jedes andere für sich

bestehende Hauszinssteuer-Object ist ein abgeson-
dertes Zinsbekenntnis zu überreichen und es sind
nicht die Zinsertrags-Bekenntnisse von mehreren,
einem Eigenthümer gehörigen Häusern mit ein-
ander zu verbinden.

Zur Ueberreichung der eben besprochenen Haus»
beschreibungen und Hauszinsertrags-Fassionen sind
nachstehende Termine festgesetzt worden, und zwar:

») Der inneren Stadt
der 17. Juli 1870 für die Häuser C..Nr. 1 bis iud. 100,
„ 18. Juli 1876 .. „ „ 10! .. .. 200,
.. 19. Juli 1876 .. .. .. 201 „ « lit.U.

d) Der St . Peter-Vorstadt
der 20. Ju l i 1876 für die Häuser C..Nr. 1 bis mo!, l i t . 0 .

e) Der Kapuziner-Vorstadt
der 21. Jul i 1876 für die Häuser (5.-Nr, l bis ind. l i t . 96.

ch Der Gradischa Vorstadt
der 22. Ju l i 1876 für Häuser C.-Nr. l bis incl. ä .

e) Der Polana Vorstadt
der 24. Ju l i 1876 für die Häuser E.«Nr. 1 bis inei.M. I).

t> Der Karlstadter Vorstadt
der 25. Jul i 1876 für die Häuser (5.<Nr. 1 bis inoi. l i t . C.

F) Der Vorstadt Hühnerdorf
der 26. Jul i 1^76 für Häuser C..Nr. 1 bis l i t . 15.

k) Der Vorstadt Krakau
der 27. Jul i 1876 für die Häuser C.,Nr. 1 bis inoi. l it. 6.

i) Der Vorstadt Tirnau
der 28. Ju l i 1876 für die Häuser C.-Nr. 1 bis wol. N.

k) Für den Karolinengruud
der 29. Jul i 187« für die Häuser C.-Nr. 1 bis mol. 100.

Einfache Erklärungen, daß sich der Stand der
Miethzinse seit dem vorigen Jahre nicht geändert
habe, werden nicht angenommen.

Wer die angegebenen Fristen zur Ueberrei-
chung der Hausbeschreibungen und der Zinsertrags-
Bekenntnisse nicht zuhält, verfällt in die mit § 20
der Belehrung für die Hauseigenthümer vorgeschrie
bene Behandlung.

Laibach am 23. Jun i 1876.

K. l . Steuer-Lolnlcommissiou.
(2121—3) 3ir. 1863.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Id r ia wird bekannt

gemacht, daß der Beginn der

Erhebungen zur Anlcstunst neuer
Grundviichcr

bezüglich der Katastralgemeinde U n t e r k a n o m l a

auf den 13. J u l i 1 8 7 6
hiemit festgesetzt wird, und es werden alle jene Per-
sonen, welche an der Ermittlung der Besihver-
Hältnisse ein rechtliches Interesse haben, eingeladen,
sich vonl obigen Tage ab beim Gemeindeamte
U n t e r - I d r i a einzufinden und alles zur Auf-
klärung sowie zur Wahrung ihrer Rechte Geeignete
vorzubringen.

K. k. Bezirksgericht Id r ia am 26. Jun i 1876.

U n z e i g e b l a t t.
(1913—2) Nr. 2044.

Erinnerung
an I e r n i D e r n u l c , Johann , Mar«
g a r e t h , A n n a und M a r i a RuS. so
wie deren unbekannte Rechtsnachfolger.

Vom l . l . Bezirksgerichte Reifniz wird
den Ierni Dernulc, Johann, Maraareth,
Anna und Maria RuS, sowle deren un-
bekannten Rechtsnachfolgern hiemit erinnert:

ES habe wider dieselben be! diesem
Gerichte Anton Peinil von Pricirloi Hs..
Nr. 7 die Klage auf Verjährt, und Er-
lofchenerllürung der bei der im Grundbuche
der Herrschaft Zobelsberg »ud Rctf.-
Nr. 191 tow. I, toi. 191 vorkommenden
Realität pfandrechtlich haftenden Satz-
posten per 60 f l . 46 lr.. 60 f l . , 30 fl.
und 7b f l . sammt Anhang angebracht und
ist die Tagsatzunz auf den

14. Juli l. I.,
vormittags um 9 Uhr, hiergerichtS an-
geordnet.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht auS den l. l. Erblonden abwesend
sine, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Martin
Healer von Raplavo als curator aä acwm
bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der GerichtSord-
nung verhandelt wird und die Geklagten,
welchen eS übrigens frei steht, die Rechts-
behelfe auch dem benannten Eurator an die
Hand zu geben, sich die aus einer Verab-
säumung entstehenden Folgen felbst beizu-
messen haben werden.

K. l . Bezirksgericht Relfniz am 6len
April 1876.
(1914—2) Nr. 2046.

Erinnerung
an V a r b a r a A n d r e a s , A n n a ,
F r a n z i S l a , G e r t r a u d und M a r i a
B e n i i n a und deren unbekannte Rechts-

nachfolger.
Von dem l. l . Vezirlsgerichte Reifniz

»lrd der Varbara Andreas, Nnna, Fran»

zlSla, Gertraud und Maria Venkina
und deren unbekannten Rechtsnachfolgern
hiemit erinnert: .

ES habe wider dieselben bei diefeu,
Gerichte Ialob LevStel von Velavoda Hs.-
Nr. 72 die Klage auf Verjährt« und 6r-
loschenerllärung der zu ihren Gunsten
auf der im Grundbuche der Herrschaft
Rcifniz 8ud Urb.'Nr. 132l vorkommenden
Realität haftenden Sahposten per 115 ft.
E. M . , per 40 fl E. M , per 200 fl.
E. M . per 100 ft. E. M . und per 70 ft.
C. M . angebracht und ist die Tagsahnng
auf den

14. J u l i 1 8 7 6 ,

vormittags 9 Uhr, hiergerichlS angeordnet.
Da der Aufenthaltsort der Geklagten

di.sem Genchte unbekannt und dieselben
vielleicht auS den l. l. Eiblauden abweslnd
find, so hat man zu deren Vertretung und
au? ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Michael Gruhel von Relje als ouwwr
aä actuw bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhuupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und die
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schrite einleiten können, widrigenS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
nach den Vestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen es übrigens freisteht, ib/e RechtS-
behelfe auch dem benannten Eurator an
die Hand zu geben, sich dle auS einer
Verabfüumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben werden.

K. l. VezirlSgericht Relfniz am 2ten
April 1876.

(1746-2 ) Nr. 722.

Erecutive Feilbietung.
Vom l. l . Bezirksgerichte Idria wlid

hlemit bekannt gemacht:
ES sei über daS Ansuchen der l . l.

Finanzprocuratur, in Vertretung des hohen
Nerars und deS GrundenllastungsfondeS,
gegen Mariana Kolenc von Salrach Nr. 15,
wegen an landeSfürstlichen Steueln und
Grundtntlastungsgtbühren schuldigen 63 fi.
3 V, kr. 0. W. o. ». o. in die executive
öffentliche Versteigerung der der letzteren
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Lack sub Urb.-Nr. 233/291 vorkommenden

Realität lm gerichtlich erhobenen Schä«
hungSwerthe von 3150 fl. 0. W. gewil-
liget und zur Vvlnahme derselben die
drei Feilbietungs-Tagsahungen auf den

12. J u l i ,
12. Au au st und
12. S e p t e m b e r 1876 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hierge»
richlS mit dem Anhang bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Ieilbielung auch unter dem
Schützungswerthe an den Meistbietenden
Hinlangegeben wcrde.

Das SchähungSprotololl, der Grund-
buchscftract und die Licitationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den ge»
wohnlichen NmlSstunden ungesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Idria am 7ten
März 1876.

(1718—2) Nr. 2924.

Executive
Rcalitäten-Velsteigeruttg.

Vom l. l. Vezirlsgerichtc M a l wirt
-elannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS iiuluS
Moiilnilar die e^c. Versteigerung des
dem Martin Iuvanil i gehörigen, gerichtlich
auf 1900 fl. geschätzten, auf die Rea-
lilät deS Michael Iuvaniiö sud Urbar-
Nr. 120 aä Grundbuch OoliSgill E i n l . !
Nummer 8 der Sleuergemeinde V°ö zu.
stehenden Besitz, und Genußrechle bewilliat
und hiezu drei IeilvietungS-Taasatzunaen
und zwar die erste auf den " ' " " " " " '

14. J u l i .
die znelte auf den

14. August
und dle dritte auf den

13. S e p t e m b e r 1876 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr
in der hiesigen Gerichtslanzlel mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealltät bei der ersten und zweiten
Fellbietung nur um oder über dem Schä.
tzungSwerth, bei der dritten aber auch unter
demfelben hintangegeben werden wird.

Die Licltationsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Llcitanl vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zuhanden der
LicitationScommlssion zu erlegen hat, sowie
daS SchätzungSprotololl und der Grund-
buchseftract können in der dieSgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht M a i am 3len
Mai 1876.

l2168-2) Ar. U664.

Zweite exec. Feilbictnnst.
Von dem l. l . VczirlSMlchte fteistriz

wird bekannt gemacht, daß zu der in dcr
EfecutlonSsache der l. l. Finanzprocuralur
Laibach gcgtn Anton V i i i i von Bc,ce
Nr. 10 i>cw. 24 fi. 56 ' / , ls.mll Vcsch.il>
vom 15. März 1876. Z. z ^4 l . aus hcutc
anaeordnetcn ersten Realseilbiltung ,cm
Kauflustiger erschienen ist, daher zu der
auf den

14. J u l i 1876

bestimmten zweiten Ftilbieluug geschritten
werden wird.

K. l. Bezirksgericht Feistriz am l3ten
Juni l876.

(1951-3) Nr. 2178.

Erecutive

Vom l. l. Bezirksgerichte Senosetsch
Wird bekannt gemacht:

<6S sei über Ansuchen der l. t. Finanz,
procuratur für Kruin. in Vertretung dcS
hohen Äerars und GrundtnllastunaSfondcs,
dle «llculioe Vcrstcigerung der dem »nton
Dolenz von Slaoine gehörigen, gerichtlich
auf 2876 fl. yeschätzlen. im Grundbuche
der H llschaft «dclolnr^ uul» Ull>..Nr. 1065
vorkommenden Realität bewilligt und hiezu
bie drei Feilbietuna«. Tagsatzunacn, und
zwar die erste auf den

12. J u l i ,
dle zweite auf den

12. A u q u f t
und die dritte auf den

13. S e p t e m b e r 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
m der hlergerichllichen Kanzlei mit dem
««hange angeordnet worden, daß die
Pfandrealitat bei der ersten und zweiten
feilbietung nur um oder über dem
«chühungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben werden
wlrd.

. .Dle Llcltationsbedingnlsse, wornach in«.
« « ! . " leder Ncitant vor gemachtem
der 3 5 , / ? "V"z- v°"um ^Handen

zu erlegen hat,
und der

? " " " " ^ t r a c . können in der dieSge-
rlchtlichen Registratur eingesehen «erdin.

Senosetscham



^175

(2166-1)

E d i c t
zur Einberufung der Verlassenschaflsglüu.
blztr nach dem am 5. Mürz 1876 mit
Testament verstorbenen Grundbesitzer M i«
<»el Te lavec in St. Veit Hs.-Nr. 2.

Vom l . l. Notar in Loltfch Albert I o -
hanu Ritter o. Hbffern.Saalfeld als Ge-
lichtscommissHr werden diejenigen, welche
als Gläubiger an die Verlassenschaft des
am 5. Miirz 1876 mit Testament verstor.
denen Grundbesitzers Michael Tclavec in
St. Veil Hs.'Nr. 2 , im Gelichtsbezirle
Laas, eine Forderung zu stellen haben, auf-
gefordert, bei diesem l. l. Notariate in
Loilsch zur Anmeldung und Darthuung
ihre Ansprüche am

19. J u l i 1 8 7 6 ,

°m Amtstage, in der Stadt Laas Haus.
Nr. 18 zu erscheinen oder bis dahin ihr
besuch schriftlich zu überreichen, widrigen«
denselben an die Verlassenschaft, wenn fit
durch Bezahlung der angemeldeten Förde«
lungen erschöpft würde, lein weiterer An«
lpruch zustünde, als insoferne ihnen ein
Pfandrecht gebührt.

K. l . Notariat Loltsch am 2. Juli 1876.

Albert Zoh. Sil ier v. Kössern-Kaalleld.
l. t. Notar, als Substitut des l. l. Venchtsspren.

gels Laas.

(1756—1) Nr. 2586.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l. Vezrlsgerichte Ober-

laibach wird bekannt gemacht:
E« sei über das Ansuchen des Mat-

thäus Lerer von Oberlaibach ge.jtn Iatob
5oiir »on. von Oberlaibach wegen aus
dem Zahlungsaufträge vom 16. November
!875. g . 4837, fchuldigen 18 ft. 80 lr.
°-.W. o. 8. c. in die exec öffentliche Ber-
A'gerung der dem letzteren gehörigen, im
Grundbuch« der Herrschaft Loitsch sub Einl.-
" . 286, Rc l f .N. . 336, Ur^'.Nr 117,
^rlommenden Realität sammt An» und
^"«thür. im gerichtlich erhobenen Schü-
«ungewerlhe von 1020 ft. b. W.. gewil-
M t und zur Vornahme deiselben die yee.
''"'bielungs.Tagsahungen auf den

19. J u l i .
19. August und

. . 19. September 1876 ,
leoesnial vormittags um 9 Uhr, hllrgericht«
" l l dem Anhange bestimmt worden, daß
°le feilzubietende Rcalitüt nur bei der
letzten Feilbietuna auch unter dem Schütz'
werthe an den Meistbietenden hintange-
geben »«rde.

Das Schühungsprotololl, der Grund,
buchstftract und die Licitationsbedingnisse
lönnen hiergerichls in den gewöhnlichen
llm'Sstunden eingesehen werden.
, K t. Vezirlsgericht Obellaibach am
i ^ A p r i l 1876.
^ 1 2 2 - 1 ) Nr. 2712.

.. Ereculioe
^ealitäteu.Verfteigerunn.

. Vom l. l . Vezlrlsgerichte Wippach
" " " bekannt gemacht:
!», E« szj aber Ansuchen der Eh, istine
?"Mlu, vcrwllw. Peternel, die erec. Ver-
''t'serung der dem Johann Pavlit von
«ranica Nr. 2 gehörigen, gerichtlich auf
. " "4 ft 3 ,s. geschützten Realität »ä Herr«
, ^ ' t Wippach »ud Einl .-Nr. 448 be-
^7"»t und hiezu drei Feilbietungs-Tag»
'Zungen, und zwar die elfte auf den
, l . 19. J u l i ,
" zweite auf den
u n ^ l 19. August
" die dril.t auf den

!,»>.« ^ September 1 8 7 6 ,
„ " " a l vormittags von 9 bis 12 Uhr.

5lnb ^'"ilmtlichen GcrichlSlanzlei mildem
^ " » e angeordnet word, n, daß die Pfand»
"Ur ^ ^^^ " "slen " '^ z»eilen Feilbiclung
b«r x? ° ^ " über de>, Schähungswerth, bei
«„«/ i l l " , abtr auch unter demselben hint.

"Neben ^ ^ wi.d.
' ^sbtl ^icitalionsbedlngnisse, wornach
^lnby,'^re jeder Militant vor gemachtem
^cit,, t'r, 10»/, Vadium zuhanden der
l>a, ^'^^comltiissiol! zu erlegen hat, sowie
buy. Häh„„^^ololol l und der Grund-
^ t M r lönnen in der diesgsrichllichen

H,"ur eingesehen werden.
Mai /n?^l«ger lchl Wippach am 2l ften

(2146—3) Nr. 1126.

E d i c t
zur Einberufung der Vcrlassenschaftsglüu-
biger nach dem mit Testament oerstorbe-
nen H e r r n He in r i ch S p a r o o i c ,

Pfarr-Eooperator in Kronau.
Von dem l. l. Vezlrlsgerlchle Kronau

werden diejenigen, welche als Gläubiger
an die Vtllassenschafl des am tt. März
1876 mit Testament verstorbenen Hcirn
Heinrich Sparovic, Pfarr-Cooperalor in
Kronau, eine Forderung zu stellen haben,
aufgefordert, bei diefem Gerichte zur An-
meldung und Darthuung ihrer Ansprüche

den 10. J u l i 1 8 7 6 ,
vormittags 9 Uhr, zu erscheinen oder bis
dahin ihr Gesuch schriftlich zu überreichen,
widrigen« denselben an die Verlassenfchaft,
wenn fie durch Bezahlung der angemel-
deten Forderungen erschöpft würde, lein
weiterer Anspruch zustünde, als insoferne
ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. l. Bezirksgericht Kronau am 19ten
Juni 1876.

(1719—3) Nr. 2807.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte K,t«ai wird
bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen des Kutas
Kristan aus Vai die ef«. Versteigerung
der dem Simon Groznil auS Velillverh
gehörigen, gerichtlich auf 607 si. 50 lr. ge»
ichätzten Realität Utb.-Nl. 42 »ä Stangen
bewilliget und hiezu drei Feilbielungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

10. J u l i ,
die zweite auf den

9. August
und die dritte auf den

6. Sep tember 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Gerichtelanzlei im ersten Stocke
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrealllät bei der ersten und
zweiten Feilbletung nur um oder über
dem Schätzungswerts bei der dritten abcr
auch unter demselben Hinlangegeben werden
wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
lntbesondere jeder ^icilant vpr gemach-
tem Anbote ei« 10"/, Vadium zuhanden
der LicitalionSlommission zu erlegen hat,
sowie das Schähungsprotololl und der
Grundduchstfttact können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Vezitlsgcrichl Llltai am 23sten
April 1876.

(2014—1) Nr. 2409

Elttulioe
Realitätm-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gurlfeld
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Andreas Sa-
mann von Dubooilavas, als Erbe nach
Anton Poosche von Hudejue die executive
Versteigerung der dem Anton Martini i i
von Vusla gehörigen, gerichtlich auf l50 st.
geschätzten Realität sammt An« und Zu»
gehör, im Grundbucht des Gute« Over-
radelstein 8ud Gerg.-Nr 154. wegen aus
dem Vergl'ichc vom 29. Dezember 1866.
Z. 5598, schuldigen 136 ft. bewilligt und
hiczu drei Feilbietung«. Ta^satznngen, und
zwar die erste auf den

17. J u l i ,
die zweite aus dl.,

18. August
und die dritte auf den

18. S e p t e m b e r 1876 .
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr, in
der Gerichtslanzlei mit dcm Anhange an»
geordnet worden, laß die Psandrealiläl
bei der ersten und zweiten Feilbielung riur
um oder über dem Schähungswerlh, bei
der dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werden wird.

Die Licllationsbedingnisse, »ornach
insbesondere jeder Militant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Badmm zuhanden der
^icilalionslvmmission zu erlegen hat, sowie
das Schützungsprololoil und der Grund»
buchseftracl lönnen in der diesgerichllichen
3icgislratl,l eingesehen werden.

K l. Bezirksgericht Gurlfeld am
18. Ma i 1876.

(1952—1) Nr. 2141.

Executive
RealitäteuVelsteisterung.

Vom l. l. Vezirksgerichte Senoselsch
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Ialob Fajdiga
von Adelsberg, durch Dr. Deu, die exec.
Versteigerung der dem Varbara Iuoan-
cic'schen Verlasse von Hrenoviz, durch den
Curator Iojef Iuvanöii von Hrenoviz, ge-
hörigen, gerichtlich auf 300 fi. geschützten,
im Grundbuche des Gute« Neuloffel 8ud
Url'.-Nr. 57 ' / , I I vorlommenden Realität
bewilligt und hiezu drei Feilbietungs-Tag»
satzungen, und zwar die erste auf den

Ib. Juli,
die zweite auf den

16. «uguf t
und die dritte auf den

16. September 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 11 bi«12Uhr,
in der Gerichlslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealilül
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den SchÜßungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitatlonsbedingnisse. wornach
insbesondere jcdcr ^icitanl ein 10"/, Va-
dium vor gemachtem Anbote zuhanden
der ilicilationscommifsion zu erlegen hat,
sowie das Schiihungsprotololl und der
Grundbuchscftract lönnen in del dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen wcrdcn.

K. l. Vezirlsgericht Senoselsch am
13 Mai 1876.
(1717—1) Nr. 3512.

Executive
Realitäten-Versteigerung.
Vom l. l. Vezirl«gerichte Litlai wird

belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Herrn

Lulas Soelec in M a i die exec. Versteige-
rung der de« Josef Anton von Pilpach
aus Kandtls gehörigen, gerichtlich auf
7740 fi. geschützten Realilüt Urb.-Nr.281
56 Münltndolf. Eml.'Nr. 15 der Steuer«
gemeinde llanders, bewilligt und hiezu drei
Feilbietungs-Tastsllhungen, und zwar die
erste auf den

17. J u l i .
die zweite auf den

16. «uguf t
und die dritte auf den

15. September 1 8 7 6 ,
jedesmal Vormittage von 11 bis 12 Uhr, in
der hiesigen Gerichtslanzlei, I. Stock, mit
dem Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealitüt bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über den Schä»
tzungswerth, bei der dritten aber auch unter
demfelben hintangegeben werden wird.

Die Vicitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Vicitanl vor gemachtem
Anbote ein. lOperz. Vadium zuhanden
der Ncitalionscommisslon zu erlegen hat.
sowie das Schätzungsprotololl und der
GrundbuchScftract tonnen in der die«,
gerichtlichen Registratur eingesehen werden

K. l . Vezirlsgericht Lillal am I9len
Mal 1876.

(1911—1) Nr. 2043

Erinnerung
an den unbekannt wv befindlichen A n t " n

R u « von Vieisniz Haue-Nr 129.
Von dem l. l Vezirlsgerichle Reifniz

wird dem unbekannt wo btfindlich-n Anton
Nus von Relfniz Hs.-Nr. 129 hiemil er-
innert:

Es habe wider denselben bei diese»
Gerichte Simon Pat i i von Iurjov,c, unter
freiwilliger Berttelungslelslung dcS Martin
Nus von ^u,j"vec, die Kla^e auf Zah-
lung der löcssiossoüluta per 100 ft. sammt
Anhang angebracht und die Tagsatzung
auf den

14. Juli l. I.,
oormlltahs 9 Uhr. hiergerichts angeordnet.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l l. ltrblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und
auf feine Gefahr und Kosten den Herrn
Zakob Allo von Reifniz als cuwlor n l
»oruiu bestellt.

Der Geklagte wird hieoon zu dem
Ende verständigt, damit er allenfalls

zur rechten Hei. selbst erscheine oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und die-
sem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
schritte einleiten tonne, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten (iurator
nach den Gestimmungen der Gerichtsord-
nung «erhandelt werden und der Geklagte,
welchem c« übrigens freisteht, die RechtS-
behelfe auch dem benannten Curator an
die Hand zu geben, sich die »u« einer
Verabsüumung entstehenden Folgen felbft
beizumesfen haben wird.

K. l. Vezirlsgericht Reifniz am 6ten
April 1876.

(2024—3) Nr. 55N7.

Executive
Realitäten Versteigerung.

Vom l. l. stubt.-deleg. Vezirlsgerichte
Rudolfswellh wird bekannt gemacht:

ES fei über Ansuchen deS Anton Kobe
von Oberschwerenbach die exec. Verstei-
gerung der dem Josef Kobe von Over-
fchwerenbach gehörigen, gerichtlich auf
1265 fi. geschätzten, zd Grundbuch der
Herrfchafl Rupertshof 8ud Uib -Nr. 204
vorlommenden Hübe und kö Grundbuch
Gut Strug «üb Verg.Nr. 2, Parzellen-
Nr. 219, und Verg-Nr. 14, Pre l len
Nr. 220'/, vorlommenden Weingarten-
realitüt bewilligt und hiezu drei Feilbie-
tungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

12. Juli,
die zweite au seen

11. August
und die dritte auf den

13. Sep tember 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichte mit dem Anhange angeordnet
worden, daß d!e Pfandrealilüt bei der ersten
u:id zweiten Feilbictung nur um oder über
dem Schätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben »er-
den wird.

Die ^icillltiol'sbedingnisse, wornach
insbesondlie jeder ^icitanl vor gemachlem
Anbote ein 10perz. Badium zuhanden
der Licitalionscommission zu erlegen hat,
so»ie da« Schützungsprolololl und der
Grundbuchseflract lönnen in der diesge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. stüdl..deleg. Vezirlogericht Ru»
dolfswcrth am 2 l . April 1876.

(1473—1) Nr. 2738.

Erinnerung
a n M a r g a r e t h a E e g l a r , unbekannten

Aufenthaltes, refp. deren Erben.
Von dem l. l . Vezirl«gerichle ^ittai

wird der Margaretha Leglur, unbelannle»
Aufenthaltes, resp. deren Orden hlcmit er-
innert:

Es habe wider diefelbe bei diefem
Gerichte «nlon seal« von Weifelbutg
die Klage auf Gilöschung der ihr aus dem
Uebcrgabs- unt» Uedernahmsvertrage vom
19. Iünner 1832 zustehenden Rechte ein-
gebracht, worüber die Tagsatzung l^erge-
richls auf den

14. J u l i 1 8 7 6 ,
vormittags 8 Uhr, angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Gellagten
diesem Gclichle unbekannt und dieselbe
vielleicht aus den l . l. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Herr«
ttulaS Soettl, l. l. Notar in M a i , al«
cullltor »cl »eturu bestellt.

Die Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, da»ll sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder s'ch einen
«lndein Sachwaller bestellen und diese»
Gerichte namhaft machen, überhaupt i »
orbnungsmüßiljen Wc^e einfchrcilen und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schlilte einleiten könne, widrigen«! diefe
Rechtssache mit dem aufgeslell'en (iuralor
nach den Veslimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklagte,
welcher es üdrigel,« freisteht, i l , " Nechts-
behelfe auch dem benannten Ou:ctor an
die Hand zu geben, sich die °u« emer ^er-
absüumuna entstehenden Folgen selbst bet-
zumessen haben wird.

K. k. Vezirlegericht Liltai am 2lften
»prll 1870
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Circus Sidoli
am Jahrmarktsplatz.

Heute Mittwoch den 5. Juli:

Grosse Vorstellung
mit ganz neaeni Programm.

Kasse-Eröffnung 7 Uhr. — Anfang 8 Uhr.

Samstag und Sonntag nachmittags 4 Uhr

grosse Extra-Vorstellungen
mit varllrendem P r o g r a m m .
Alles Nähere besagen die Tageszettel.

Theodor Sidoli,
Director.

Rosa.
Ein Vrief erliegt filr Sie po«le lo,l»«l«

unter der Aufschrift der in Ihrem Vriefe be.
zeichneten Vlume.

(2185) 2—1 I.. Ii. 3G.

Zahnarzt Paichel
wohnt an d« hradeczlybrücke im Mallyschen
H«»<<, I . Stock, und ordiniert von 9 bis 12 und
5 »i« 6 Uhr. ,1887) 8

Seine Vundwasser-Gffenz, Flasche 1 fl.,
und H«hnpl»lver, Schachtel A) lr.. sind außer
im Ordiuationslolale n»)ch bei Herrn Apotheker
Mayer und den Herren Karinger H Kasch zu
bekommen.

W«»n, Stadt, stran,,»«.«N«» « .
heilt gründlich on!!,V,r»!»ft«e»ng

l l l»p«t»n») !»wi» all»

V e « » » t l « » tllallch von l l-^» Uhr.
MW" «nchroiid o»l!l> y,rrespon>

d»n» bthanbell und <r«tz«n b«,
lle»n»<«n belorat,
, W - «»»n d.,s,lb, ist „ y,»« b»o

Werl ( l . «ust,,ge:) ,

l)l« 9«»on^»clite ^«nneAksllst !
»e«» Ursa««,e„ «nd Hellnng !

„«!, V». » l»»n« . Pr»<« ». fi. », W

Zwei Ponies
sammt Geschirr und Wagen sind sogleich zu ver»
laufen — »nfrage im Annoncen - Vureau
« U l e r in kaibach^ (2157) 3 2

V i n gut erzogener

Lchrjullge
von 14 bi« 16 Jahren wird sogleich bei mir
aufgenommen. Näbercs bei (2139) 3 - 3

Fleischhauer. Polanavorftadt 5lr. 3 l .

Gin Wirthshaus
sammt

Stal l , Schmiede und Tabaktrafik
ist für lommendenMichaeliTermin zu vergeben.

Näheres im IeitungsLomptoir. (2188) 3-1

Ein

VelkaOgewölbe
in der Postgaffe,

Kapuzinervorstadt, im Hause Nr. f»5>, wird zum
Wllch«eliter«lne l I . verpachtet Näheres beim
Hauseigentümer. ^2151) 3 2

I n der Polanavsrstadt 5lr. 8. im l Stock,
ist eine 2182 3 - 1

Wohnung,
bestehend aus drei Zimmern, zwei Kabinetten,
Sparherdlüche, Speisekammer, Holzlege. Keller,
Dachkammer, Dienstbotenzimmer, auf Verlangen
anch ein Garten, kommenden Michaeli zu beziehen.

Huslunft daselbst ebenerdig l in ls .

Eine schöne ""^

Mhmmg
l « schönsten Theile der Stadt gelegen, bestehend
»n« 8 Zimmern. Küche, Keller, speise, Holz«
lege und Dachkammer, ist von Michaeli ab zu
»«miethen. Näberes aus Gefälligkeit im <^»»p»
to l l die,«« Vlattes. ('299) 2«

Neuestes.
Photographien in natürlicher

Gesichtsfarbe.
T>ie Farbe ist imprägniert und unverwischbar.

Dieselben werden nur in meinem Atelier um
denselben Preis wie die gewöhnlichen Photogra»
phien angefertigt, und zwar: (2119) 10—3

das Tntzend Vruftbllder 5 fl
ganze Figur 4 fl.

Indem ich noch zu bemerlen mir erlaube,
daß diese neue ltrf induna allgemeine Anerkennung
findet, empfehle ich mem Atelier den hohen Herr«
schaften und dem p. t. Publikum zum geneigten
Besuche. Hochachtungsvoll

Julius Müller,
Photograph, Franzislanergafse Nr. 11, hinter der

Franzislanerlirche.

« len . Hen»«l«, H««ptft»«he Nr. 115. an d«
Pfndlbahn.

Wirksamsten

Die sicherste und willsamst« Hilfe gegen im
Innern von Wohnungen, Gewölben, Magazinen,
Werlftätten entstehenden Vrändc gewähren meine
neu construierten

tt»u8- unll Qual-tissspsition
<««ch «l« O«r<e»sPritze verwendbar).

Illustriert» Preiscour«nte hierüber, sowie über
me,ne großen Feuerspritzen, töschgeräthe. Feuer-
webrausrüst«ngen, Vrunnenschöpfwerle. Nein» und
Uierwerle, ' « p i r i t u » ' , O e l ' , Pctroleumpumpen
,nb Schläuche werden franco versendet. (5«l)l5-l3

' \V<T billig kaufen will.

Hust>ecfiauf!
Cnuil»rl<|iie» und Cretonw 15, IN, «4 kr.
Nomnirrpl(|ii<> und Hrlllnntlne * * , 9A kr.
BettkaimsMM * * , S5 kr.
Cnnibrl«fii«*M-Nrltftrxrn 19 kr.
FraitsttMlwrlae filetier &O, »O kr.
llerreiilietiMlen (Handarbeit) HO kr.
Herren- und liHmeii-Cravattr.ii 15 kr.
liCliieiitaHrlieiilürlirr 6 Stuck 9(1 kr.
Hinder- und l»um«»natruni|»i> und Borken IO, I.V*Okr
liaiis(e|iplrlie «O kr.
1 Stück 30 Kllcn Kelnlelnen ö. Ä»9*.
ft|iltzenvorli»iifff « 4 kr. (21G0) 3 - 2

AuMverkaus:
Hauptplatz JXr. 259.

Wvv billig kaufen will.

"cbut leinen Quellen lubclhad vor vielen ««deren Kurorten de,-8elben KIHMP ,„• .

< -m I 1 i i „ l iV , i ' C t " i g e Akratotberme h*l die sellene Mitteltemperalur von -f 23- R , welrlir An
im|.nnuiicniten Nerven «m meinten zusagt. Zweite Quelle -f- 20° H. wie Vtialau.

3 Bassins, warmore Wannenbäder, Ponellmbail, Fiithtennad^lWdar, DouHliebad.
Neueröffnete MolkenanRtal t mit Kuh- und Ziemenmolke.

dnh.r h,;iei n'ler 8in<1
v

n«'v«1»»tärkend, beruhigend, blatberaltend, blutverbeMenid,

W i '. r ' y 8 l e r i e - I l ( : h l 8 "' C«biiriniiUer«r.hwB«h«, Aborlu», Klit-uinatismuii, clironiwben Kal^rrlien
Blutarmut, pauiven Blut- und Sd.leirnflüssen, Skropheln. liämorrboider, |T|epuiMnk,,nJ

Comfortable Unterkunft, gute Id'atauranU, Kurs.-.al mit vieler, Zeitschriften S„iMti„,h.i, uifl
Clavier schöne Wan.lelb.bn, Kute Kur,nu„ik, Balle, Tombola,, Concerte, Pr eh vöile A l l , J

-nd C h ^ M a t l ^ ^ Ä n t 1 ' ^ ^ 0 " ! ^ * " *' M M f w l t . f Dr der Hr.!
(;>9o) 8—c

>• ^ ^ ^ _ » A . A A _•_._ _A * A A A m ^ ^.

Nie Krainische Gseomsite-OeleNschaft
welche ihre Oeschäftslhäligleit heute begonnen hat. ^ » ̂ ^ ^ ' f ^ ^

auf Laibach und sonstige inländische Plätze, wofern sich daselbst eine Bank oder ^au l -F i l ia le befindet,

gegen Unterpfand von Neitbpapieren und besorgt den coinmisslonsweisen Verkauf der belehnten Werthe,

auf W.en. « raz . Tnest. Pest. P « g « „ , sonstige in- und ausländische Plätze,

in allen vvrstehend «wähnten Plätzen gegen mäßige Provision.
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3le Wechselstube der Gesessschafi betreibt den ^ n ^ u n ^ V e M u s von Hold- uno Kilbermünzen. Klaalspap.ercn.

Die lrainische Escompte-Gesellschaft empfiehlt endlich ihren selbständigen
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welcher nach einem besonderen Statute* verwaltet wird und auf dem Grundsätze der geaenseUlae» 5°s«....« > o . .

Laibach, l . I « l i 1876. v°,luug der Thellnehmer errichtet ist.

Der Verwaltungsrath der krainischen Esc«mi,te ^ l o N ^ n l .
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Nur richtig sewählte Brille« „llt r^S^^SSS^T
«läsern erhalten und verbessern «e^Siki«»
Diese bekommt mau am besten von der Ersten wiener optischen Industrie Anstalt A- * I

iin H e y m a i m ^ c h e n Hause, I l j u i p t p l a t x IV,. Q'-VT für einige Tagc I
ihrer Erzeugnisse zum Verkaufe hält. ' ^ * * 4 * e i n vo»8tändige8 Lager

Niemand soll es unterlassen, sich von der vorzüglichen Qualität der Ware und Billigkeit Ho* n •

^ O O O O O O O O O O O O O O O Q ooooooo^0""1 1 1^ m nWz<""""
Visitphototrraiiliirii von |»ersönli<liknten. 0 Q s t <>°G<>00000
Labinetphotojrrapliien von l»ers«iilichK<'itni.O 0 Stereosk, \

r»lHiiet|>liotoicra|ihicn von Städten. 0 0 i^J";M»|wnitp.
C'alMiH>tp||Otojrraplii«>n nach Cemülden. 0 0 «onsso"

(luartphotojrraphien. U ö WiiikHmJL,
VollstUndißro Galerien. j ( ^ O 4 J Brel.N,«^! '

Druck uul» V e r l a g , e« ^«uaz ». i t l , i n m « y r ck ßtöor v « « i « r ß .


